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EDITORIAL

Liebe Leserinnen und Leser der BLASMUSIK!

Weihnachtszeit … Orangenduft, Zimtsterne, 
Glühwein, Nächstenliebe usw. Mit welchem Ge-
fühl oder Ritual beginnen Sie die Weihnachtszeit?
Für uns Musikanten hat sie doch immer einen bit-
teren (zeitlichen) Beigeschmack. Oder nicht? Wie 
schön wäre es, diese Zeit mit Familie und Freun-
den gemeinsam zu verbringen oder sich selbst et-
was Zeit zu gönnen? Neben Proben für Veranstal-
tungen stehen die Vorbereitungen für das nächste 
Jahr oder sogar die Organisation der Vereinsver-
sammlung auf der Tagesordnung. 

In diesem Sinne – nehmen Sie sich bewusst Zeit.
Eine schöne Vorweihnachtszeit, besinnliche 
Weihnachten und einen guten Rutsch!

Raphaela Dünser

Gesponsert von:

Bonuscard-Wintergewinnspiel
Unter allen Musikerinnen und Musikern, die bis  
zum 31. Dezember 2017 die Bonuscard besitzen oder 
bestellen, verlosen wir eine Autobahnvignette 2018.

Jetzt noch die Bonuscard bestellen:  
www.blasmusikjugend.at/bonuscard 

6
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FOTO DES MONATS

Europa-Hymne
1.200 Musiker intonieren beim Gesamtspiel des zweiten Internationalen Blasmusik-
festivals am Wilden Kaiser „Ode an die Freude“. Musiker aus neun verschiedenen 
Nationen kamen nach Ellmau, um gemeinsam zu musizieren, sich auszutauschen, 
zu feiern, mit bekannten internationalen Formationen aufzutreten und mit Gleichge-
sinnten Blasmusik in allen Variationen zu genießen.  Foto: Edit Stüfer
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Blasmusik in allen 
Variationen feiern

Dudelsack-Klänge bei „Guten Morgen 
Österreich“ – im Vorfeld des Internati-
onalen Blasmusikfestivals am Wilden 
Kaiser berichtete der ORF in seiner 
Frühstückssendung über das größte 
Blasmusik-Event in Tirol. 35 Mitglie-
der der schottischen St. Ronan‘s Silver 
Band traten live im TV auf und sorg-
ten mit einer mitreißenden Musikein-
lage dafür, dass auch der letzte Lang-
schläfer unter den Fernsehzuschau-
ern munter wurde. Die älteste Band 
Schottlands heizte dann auch am 
Abend im Festzelt den Zuschauern 
ein. Ob „I‘m gonna be (500 Miles)“ 
von den Proclaimers, ein Boney-M- 
Medley oder „Amazing Grace“ – die 
Band, unter der Leitung von Alan Fer-
nie, zeigte eindrucksvoll, warum sie 
bereits mehrmals schottischer Meister 
geworden war. 
„Wir versuchen, beim Internationalen 
Blasmusikfestival das ganze Spektrum 
dieser Musikrichtung abzubilden“, er-
läutert Georg Steiner vom Veranstal-

ter Travel Partner. So waren neben 
den Schotten das französische Or-
chestre d’harmonie d’Aix-les-Bains, 
die Schweizer Musikgesellschaft Kon-
kordia Widnau, das slowenische Pa-
pirniski pihalni orkester Vevcˇe, der 
deutsche Musikverein Steißlingen, die 
Südtiroler Musikkapelle Villnöß und 
der slowakische Solist Vlado Kum-
pan an den Konzertabenden zu hö-
ren. Auch zahlreiche österreichische 
Blasmusikkapellen nahmen teil und 
brachten sich beim Programm im 
Festzelt, bei Konzerten am Berg und 
im Dorf und beim großen Festumzug 
durch Ellmau ein. Neben den Tiroler 
Bundesmusikkapellen aus St. Johann, 
Angerberg-Mariastein, Scheffau und 
Ellmau waren die Marktmusikkapelle 
Brixlegg, die Musikkapelle Lans, die 
Stadtmusikkapelle Wörgl, die Grenz-
landkapelle Hardegg, der Musikver-
ein Pierbach, der Musikverein Egg, 
der Musikverein Hittisau und der Mu-
sikverein der Oberösterreichischen 
Straßenverwaltung am Start.
„Insgesamt kamen 1.200 Musiker aus 
9 verschiedenen Nationen nach Ell-
mau, um gemeinsam zu musizieren, 
sich auszutauschen und zu feiern. 
Zusammen mit bekannten internati-

onalen Formationen aufzutreten und 
mit Gleichgesinnten Blasmusik in al-
len Variationen zu genießen, ist von 
der Atmosphäre her einzigartig. Es ist 
faszinierend, wie Musikanten aus ver-
schiedenen Ländern sich über ihre 
gemeinsame Passion – die Blasmusik 
in den verschiedenen Variationen – 
austauschen“, erläutert Georg Steiner 
eine der Besonderheiten des Events. 
Ein gemütliches und perfekt klima-
tisiertes Zelt mit zwei Bühnen und 
Hightech-Ausstattung, professionelle 
Licht- und Soundanlagen, eine 3-spra-
chige Moderation und eine begleiten-
de Foto- und Film-Dokumentation auf 
den sozialen Netzwerken sorgten da-
bei für den optimalen Rahmen. 
Die Krönung steuerten allerdings 
die gut gelaunten Musiker selbst 
bei, die auch nach dem Konzertpro-
gramm gemeinsam improvisierten 
und Neues ausprobierten. „Wie ver-
bindend Blasmusik sein kann, zeigte 
sich nochmals nach dem offiziellen 
Teil. Spontan wurde länderübergrei-
fend zusammen gespielt, gesungen 
und getanzt“, freute sich stellvertre-
tend für viele Albert Bärtsch von der 
Schweizer Musikgesellschaft Konkor-
dia Widnau.  n

Das zweite Internationale Blas-
musikfestival am Wilden Kaiser 
begeisterte mit einer großen Band-
breite an Musikkapellen und lock-
te 14.000 Zuschauer nach Ellmau.
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2018 findet das dritte Internationale Blasmusikfestival 
am Wilden Kaiser von 11. bis 13. Oktober statt. 
Die Anmeldungen laufen bereits auf Hochtouren. 

Weitere Infos unter 
www.blasmusik-festival.com

Schottische Weisen am Wilden Kaiser

Begeisterung am Straßenrand beim großen Festumzug durch Ellmau

Blasmusik mit Leidenschaft – auch bei den Dirigenten
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www.koller-trachten.at

Waldmüllerstraße 1 I A-4910 Ried im Innkreis

Tel. 07752/83230 I Fax -4 I office@koller-trachten.at

von Kopf bis Fuß.

Ausstatter von Musikvereinen

Neueinkleidungen – Ergänzungen – Abänderungen

Trachten, Uniformen und Dirndlkleider aus eigener 

Produktion nach Maß

Kreative Modellgestaltung – trachtig, modern 

und traditionell

Persönliche Beratung & Service in Ihrem Vereinslokal
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Von 25. bis 29. März 2018 ist die Carinthische Musikakademie Stift Ossiach 
Fortbildungsstätte des Österreichischen Blasmusikforums 2018. 

DIE KURSANGEBOTE

Dirigenten-Werkstatt
Im Zuge der Dirigenten-Werkstatt werden folgende Schwerpunkte angeboten:

Meisterkurs 

Praxiskurs    

Workshops

Hauptdozent Thomas Ludescher
Kursorchester 3BA Brass Band

Hauptdozent Thomas Ludescher
Kursorchester Praktikumsorchester Schwierigkeitsgrad: Stufe B/C

Referenten Andreas Schaffer,
 Lothar Uth  u. a.

Zugelassen werden vier bis fünf Teilnehmer/innen. 
Jede/r Dirigent/in, der/die einen 
österreichischen Musikverein dirigiert, kann sich bewerben. 
Erarbeitet wird Literatur auf höchstem Level.

Fünf Teilnehmer/innen sind zum Praxiskurs zugelassen und werden ausschließlich 
von den Landesverbänden (abwechselnd im zweijährigen Rhythmus) beschickt. 

Für 2018 können sich Interessierte der folgenden Landesverbände bewerben: Niederösterreich, Steiermark, Wien, 
Vorarlberg, Südtirol. Die Anmeldung erfolgt über den jeweiligen Landesverband bis zum 22. Dezember 2017

Die Workshops richten sich an interessierte Dirigenten, 
Dirigierschüler, Jugendorchesterleiter, Musiker, 
Vizedirigenten und Registerführer. 
Jeder Teilnehmer kann selbst entscheiden, welche 
Workshops und Infosplitter der Dirigententage besucht werden.
Schwerpunkt: „Die Klarinette im Mittelpunkt“
Klarinettenchor der Österreichischen Militärmusiken mit 
Unterstützung des Kärntner Musikschulwerkes

So 25. BIS Do 29. MÄRZ 2018
Carinthische Musikakademie Stift Ossiach

Detaillierte Informationen und Anmeldung zum 
Österreichischen Blasmusikforum 2018 online unter www.blasmusik.at 

Auskünfte: Mag. Thomas Ludescher, E-Mail: thomas.ludescher@blasmusik.at
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Infotelefon 077 54/82 54

Komplettausstattungen von Musikkapellen

Anfertigung sämtlicher Originaltrachten aus 
allen Landesteilen

Lederhosen nach Maß aus eigener Produktion

Maßnahme, Anprobe und Lieferung kostenlos 
im Vereinslokal

4925 Pramet 31
offi ce@hohensinn.com

Mobil 0664/57 41 874
Tel. 07754/82 54

TRACHT 

   ist ein Stück Heimat zum Wohlfühlen

Blasmusik NEU denken

Komponisten- 
Werkstatt

Jazz- und Tanzmusik mit Christian Kolonovits 
28. März 2018 | 16.00 – 21.00 Uhr

mit Ed de Boer 
(Alexander Comitas)

Die populäre Musik hat sich in den letzten 
Jahrzehnten in eine unüberschaubare Vielfalt 
von Spielweisen und Stilformen ausdifferenziert. 
Die Stärke der Blasmusik liegt im Besonderen 
in der Vielfalt des Musizierens. Dabei ist die 
Kenntnis der Stilistik, Rhythmik und Artikulation 
von großer Bedeutung. In Theorie und Praxis 
wird Christian Kolonovits seine wertvolle 
Erfahrung speziell für die Blasmusik vermitteln.

z Sensibilisierung und Förderung 
aktiver und angehender Komponisten 
für das Genre „Blasmusik“

z Hilfestellungen für die Umsetzung 
schöpferischer Ideen

z Coaching für das „Kompositionshandwerk“
z Professionelle Inputs für eine 

fachgerechte Instrumentierung

ABSCHLUSSKONZERT
Donnerstag, 29. März 2018, 15.00 Uhr
Carinthische Musikakademie Stift Ossiach

BLASMUSIK · 12 · 2017 9



für das Spielen eines Musikinstrumentes 
bei Kindern und Jugendlichen

Ein Umstand, der nicht nur für die 
Musikschulen, sondern auch für das 
Vereinswesen in der Blasmusik von 
Bedeutung ist. In diesem Zusammen-
hang ist vor allem ein Aspekt zu nen-
nen – die Motivation. 
Bildungsforscher Martin Wieser (Al-
pen-Adria-Universität Klagenfurt) be-
leuchtet in der BLASMUSIK diesen 
Aspekt sowie die mit ihm verbunde-
nen Hintergründe und Methoden in 
der nächsten Ausgabe genauer. „Wäh-
rend meiner gesamten Studienzeit 
wurde mir immer wieder bewusst ge-
macht, dass Motivation ein unabding-
barer Bestandteil des Lernens ist. Mo-
tivation mit all ihren Facetten spielt 

aber nicht nur im schulischen Kontext 
eine zentrale Rolle, sondern auch in 
Bereichen wie der Musik, die sich ver-
stärkt außerhalb der Schule abspielen. 
Musik, insbesondere das Lernen eines 
Instrumentes, ist eng mit Motivation 
verknüpft. Da ich selbst zwei Ins-
trumente spiele (und darüber hin-
aus auch noch begeistertes Mit-
glied der Glantaler Blasmusik 
Frauenstein bin), weiß ich aus 
eigener Erfahrung, dass für das 
Erlernen eines Instrumentes 
Motivation essenziell ist.
All diese Faktoren haben dazu ge-
führt, dass mein Interesse auf diese 
Thematik gelenkt wurde“, erklärt Mar-
tin Wieser.  n

MARTIN WIESER
z 2007 – 2010: Pädagogische Hochschule Kärnten,  

Lehramt für Volksschule
z 2009: Auslandsaufenthalt in Barcelona,
 Universitat Autònoma de Barcelona
z 2010 – 2013: Alpen-Adria-Universität Klagenfurt, 

Masterstudium Schulpädagogik
z 2012 – 2013: Pädagogische Hochschule Kärnten  

(Viktor Frankl Hochschule), Mitarbeiter in der Servicestelle  
„Bildungskooperationen und internationale Kontakte“

z 2013 – 2016: Alpen-Adria-Universität Klagenfurt, 
Doktoratsstudium der Philosophie „Pädagogik“

z 2014: Freier Mitarbeiter, Alpen-Adria-Universität Klagenfurt –  
Institut für Unterrichts- und Schulentwicklung (IUS)

z 2015: Projektmitarbeiter, Alpen-Adria-Universität Klagenfurt –  
Institut für Unterrichts- und Schulentwicklung (IUS)

z seit 2017: Post-Doc Senior Scientist am Universitätszentrum 
School of Education (SoE), Alpen-Adria-Universität Klagenfurt

Jedes Jahr beginnen Kinder und 
Jugendliche mit dem Spielen eines 
Musikinstrumentes. Zeitgleich be-
enden viele Kinder wiederum ihre 
instrumentalistische Musikerlauf-
bahn.

Die Motivation

Fortsetzung in 
der nächsten Ausgabe Fo
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Meinl Weston

 z Die neue Melton-Meinl-Weston-Zylinder-F-Tuba MW4250/
MW4260 „Tradition“, wahlweise 5- oder 6-ventilig, ist ein ele-
gantes Orchesterinstrument in leichter Bauweise. Die aus Blatt-
zuschnitt aufwendig gefertigte Tuba sticht durch einen überaus 
sonoren Klang in der Tiefe und eine besondere Brillanz in der 
Höhe hervor. Des Weiteren überzeugt die MW4250/MW4260 
durch eine extrem leichte Ansprache in der Mittel- und hohen 
Lage. Absolut einzigartig ist zudem die deutliche Trennung der 
einzelnen Töne, die es dem Musiker ermöglicht, sogar in schnel-
len und schwierigen Passagen ein sehr klar gezeichnetes Klang-
bild zu hinterlassen.

TECHNISCHE MERKMALE
MW4250  „Tradition“ und MW4260 „Tradition“
z Melton-Meinl-Weston-F-Tuba
z 6/4 Größe
z leichte Bauweise 
z schlanker Korpus aus Blattzuschnitt
z 5 Zylinderventile (4+1)  

6 Zylinderventile (4+2)
z Bohrung: 19,5 mm  

(4.-5. Ventil: 21,5 mm)
z 3B™-Gelenksystem
z Schallstück: Ø 38 cm
z Höhe: 92 cm
z Messing
z klar lackiert  

oder versilbert
z inkl. Gigbag

OPTIONEN
z Trigger am 1. Ventilzug
z Trigger am 2. Ventilzug
z Trigger am 4. Ventilzug
z Trigger am Hauptstimmzug
z Tritonuszug für 5. Ventil
z 6. Ventil als Quintventil  

(nur für MW4250)

Wenn Innovation 
Tradition wird

#WeAreMelton
melton-meinl-weston.de
experience.buffetcrampon.com

BLASMUSIK · 12 · 2017



Ein Mann der 
tiefen Töne

Manuel Mayer zählt zu den be-
gabtesten jungen Musikern Ös-
terreichs und hat sich durch 
seine musischen Fertigkeiten nati-
onal und international Gehör ver-
schafft. Im Interview spricht der 
junge Kärntner über seine Wur-
zeln, seine musikalische Laufbahn 
an der Tuba und über seinen erst 
kürzlich veröffentlichten Tonträ-
ger „MELODIC MOTION – Tuba 
Gschicht´n“.

Musikalische Laufbahn:
z Instrumentalstudien 

in Wien und Linz
z Preisträger diverser 

nationaler und internationaler 
Wettbewerbe, wie u. a. dem 
„Osaka International Music 
Competition“ in Japan 2014

z Musikalische Substituten-
Engagements in diversen 
Orchestern, z. B. bei den 
Wiener Philharmonikern 2017

z Nächstes Ziel: „Mein Ziel ist es, 
dass es einfach weiterhin so gut 
läuft. Dann kommen bestimmt 
noch einige spannende 
Projekte auf mich zu.“

Lieber Manuel, wie und wann hat 
sich deine große Passion für die Tuba 
entwickelt?
Von der Steirischen Harmonika über 
die Posaune führte mich mein dama­
liger Lehrer Peter Vierbach zur Tuba, 
da mir damals meine Zahnspange 
das Musizieren erschwerte. Seither ist 
es um mich geschehen und ich habe 
von Beginn an meine Leidenschaft zur 

Tuba und die Vielseitigkeit dieses In­
strumentes entdeckt.

Seit November ist dein Tonträ-
ger „MELODIC MOTION – Tuba 
Gschicht´n“ am Markt. Du hast 
dir durch diese CD einen Herzens-
wunsch erfüllt und talentierte sowie 
prominente Persönlichkeiten einge-
bunden. Welches Hör- und Emoti-
onserlebnis erwartet einen, wenn 
man sich diesen Klängen und Erzäh-
lungen hingibt?
Die CD ist ein besonderes Produkt, 
das es zuvor noch nie gegeben hat. 
Mein Ziel war es, Musik für jedermann 
zu machen und diese interessant auf­
zubereiten. Neben tollen Neukompo­
sitionen von Philipp Gutmann konnte 
ich Roland Düringer als Erzähler der 
Werke gewinnen. In dieser CD steckt 
mein ganzes Herzblut und sie ist mir 
auf den Leib zugeschnitten.

Deine Wurzeln sind in Oberkärn-
ten in der Gemeinde Flattach, wo du 
nach wie vor in der Trachtenkapelle 
musizierst und in diversen Vereinen 
aktiv bist. Wie schon Johann Wolf-
gang von Goethe erkannte, soll man 
Kindern zwei Dinge auf ihren Weg 
mitgeben: Flügel und Wurzeln. Wie 
wichtig sind dir deine Wurzeln?
Mir sind meine Wurzeln ganz, ganz 
wichtig. Der Bezug zu Flattach und 
die Tatsache, dass ich in einigen Ver­
einen in der Gemeinde aktiv bin, ge­
ben mir innere Ruhe und Sicherheit. 
Genau durch diese Tradition, die in 
Flattach gelebt wird, wurde ich ge­
prägt. Diese Werte begleiten mich auf 
all meinen Wegen und geben mir Stär­
ke und Kraft für meine musikalischen 
Projekte und Ziele.

Vielen Dank für das Gespräch!  n
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Wir suchen Dich!
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ÖSTERREICHISCHER 
BLASMUSIKWETTBEWERB 
DER STUFE D
Acht hochkarät ige B lasorchester aus Öster re ich und Südt i ro l t rumpf ten 
in d iesem Rahmen mi t kunstvol le r konzer tanter B lasorchester l i te ratu r der 
Leis tungsstu fe D auf und beeindruckten das Audi to r ium … Sei te 6
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FEUERWERKDie B lasmusik erober te d ie Seebühne Mörbisch am Neus iedlersee … Sei te 6
Adalbert Wieder, 

Tubist bei „Da Blechha

GRATIS DAZU!
eine kleine dorfMusik –  
Für Freunde der Blasmusik
7 passionierte Musikan-
ten aus 7 kleinen Dörfern: 
„eine kleine dorfMusik“ aus 
dem Südburgenland
ist Blasmusik pur, unge-
künstelt, unverfälscht in 
Stiefeln und Maurerhosen, 
ganz nach dem Motto: 
So wie`s früher (bei 
uns daheim) war.

Wenn Sie ein Jahresabonnement 
der Österreichischen Blasmusik  

um nur 39 Euro schenken, bekommen Sie 
die CD „eine kleine dorfMusik“ gratis!

Das perfekte Geschenk  
für alle Blasmusik-Begeisterten

Ein ganzes Jahr langBLASMUSIK um nur € 39,–+ GRATIS-CD

Infos unter: 05/7101-200 office@tuba-musikverlag.at

 z Der Musikverein Ried/Tr. veranstal-
tet im Rahmen des Bezirksmusikfestes 
2018 in Kirchdorf an der Krems (OÖ) 
am 15. Juni 2018 die Wahl zur Miss 
Marketenderin.
Du bist nicht nur hübsch, sondern 
traust dich auch, vor Publikum dei-
ne Qualitäten als Marketenderin un-
ter Beweis zu stellen? Dann nutze die 
Chance und werde Miss Marketende-
rin 2018!

Preise
Der erste Preis ist ein Reisegutschein 
für einen Städtetrip von Wintereder-
Reisen im Wert von 500 Euro. Die 
Zweitplatzierte darf sich über ein 
Dirndlpaket (Kleid, Schürze, Blu-
se, Accessoires) im Wert von 250 
Euro von Trachtenmoden Ortner 
freuen. Und die Dritte geht mit ei-
nem Marketenderinnenschnapsfass  
im Wert von 200 Euro von der Fir-

ma Ridia nach Hause. Als Sonder-
preis wird unter allen Teilnehmerin-
nen ein Personal-Fitness-Training mit 
dem Mister Universe Fabian Mayr ver-
lost. Jede Teilnehmerin außerhalb der 
Preisränge erhält ein Anerkennungsge-
schenk.

Was Dich erwartet
z Walk auf dem Laufsteg
z Wir testen deine Geselligkeit  

und Schlagfertigkeit
z Schnäpse erkennen (Backstage)
z Quiz zu Marketenderinnen-

Know-how (Backstage)

Darauf kommt es an
z natürliches Auftreten  

und Ausstrahlung
z Adjustierung
z Spontaneität
z Wissen
z Gesamteindruck des Auftrittes

Die Auftritte der Marketenderinnen 
werden von einer eine Fach-Jury be-
wertet – unter ihnen der Mister Uni-
verse 2016 Fabian Mayr. Zudem gibt 
es Punkte für die gestellten Backstage-
Aufgaben.

Anmeldung
Schick uns deine unverbindliche Vor-
anmeldung mit deinen Kontaktdaten 
an MM2018@mv-ried.at und du er-
hältst weitere Informationen. 
Teilnahmevoraussetzung: Du bist zum 
Wettbewerbszeitpunkt mindestens 
18 Jahre alt und Marketenderin eines 
Blasmusikvereines in Österreich. Pro 
Verein sind mehrere Marketenderin-
nen teilnahmeberechtigt. Ab 1. Febru-
ar 2018 ist auch eine Online-Anmel-
dung auf www.MM2018.mv-ried.at 
möglich.
Anmeldeschluss: 20. Mai 2018.
www.mv-ried.at  n

2018

XBEZIR    MUSIFEST
ried  traunkreis

im

15.-17. Juni 
2o18

2018

XBEZIR    MUSIFEST
ried  traunkreis

im

15.-17. Juni 
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Sei 
dabei!
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Otto M. Schwarz

Sterben  
oder  
wachsen

Als 10-Jähriger reüssierte er bereits an der Musikhochschule. 40 Jahre 
später werden die Werke von Otto M. Schwarz in 80 Ländern der 
Welt gespielt. Diese wurden zwei Millionen Mal verkauft oder offiziell 
downgeloadet. Er wirkt auch als Werbung- und Filmkomponist für die 
größten deutschsprachigen TV-Sender. Ein Gespräch über Haifische, 
Verkaufstüchtigkeit und Internet.

Als österreichischer Filmkomponist 
von seinem Schaffen leben zu kön-
nen, stellt man sich schwierig vor. 
Sind Sie eine Ausnahme?
Es gibt ja auch in Österreich Medien­
komponisten, die diverse Background­
Instrumental­Musik schreiben. Wenn 
du darin gut bist, bist du auch als Ös­
terreicher en vogue. Um von meinem 
Fall zu sprechen: Meine Kompositi­
onen und die entsprechenden Filme 
werden in 80 Ländern der Welt ge­
spielt. So kann man davon natürlich 
gut leben.

Dabei gilt der Musikmarkt Öster-
reich doch als eher überschaubar.
Ja. Deswegen braucht es gute Verbin­
dungen, Glück und einen gewissen 
Standard. Und vor allem darf es keine 
Ausreden geben. Wenn jemand per­
manent jammert, sollt er es in diesem 
Geschäft lieber bleiben lassen.

Also muss man in Ihrem Job auch 
Geschäftsmann sein und seine Kunst 
verkaufen?
Natürlich. Mein Leitspruch war im­
mer: Niemand ruft dich an – du musst 
anrufen. Inzwischen bin ich 50 und 
habe meine Schäfchen im Trockenen. 
Trotzdem: Jeder Tag ist ein Kampf. In 
diesem Metier gibt es tausende Mitbe­
werber. Wenn ich einen Auftrag ab­

lehne, stehen 100 hinter mir, die ihn 
sofort annehmen.

Sind Sie beim Komponieren kompro-
misslos oder lassen Sie Produzenten 
und Regisseure mitreden?
Beim Komponieren für sinfonische 
Blasmusikorchester habe ich noch nie 
jemanden mitreden lassen. Im Filmbe­
reich ist das anders, da wollen tausend 
Leute mitreden. So ist das Geschäft. 
Aber trotzdem gibt’s bei mir eine rote 
Linie, die ich nicht über­ bzw. unter­
schreiten will. Nach 50 großen Filmen, 
die ich gemacht habe, bin ich inzwi­
schen in der privilegierten Lage, nicht 
mehr alles machen zu müssen, wenn’s 
mir künstlerisch überhaupt nicht in 
den Kram passt.

Warum ist das Komponieren für Sie 
faszinierender als das aktive Musi-
zieren?
Da irren Sie sich. Ich bin sehr wohl 
auch aktiver Musiker.

Aber den großen Namen haben Sie 
sich mit Ihren Filmkompositionen ge-
macht.
Mag sein. Fakt ist: Musizieren, sinfoni­
sche Blasmusik, Big Band, Filmmusik 
– alles hat seinen Reiz, alles hat seine 
Zeit. Und: Ich bin in vielen verschiede­
nen Stilrichtungen daheim, ich mache 

meist viele Sachen parallel. Ich mag 
es nicht, mich auf eine Sache festzu­
legen. Ich mag es, einmal sinfonische 
Blasmusik zu machen, dann wieder 
Hardrock und dann auch gerne Volks­
musik. Es gibt in meinem Leben eben 
nicht nur Filmmusik oder sinfonische 
Blasmusik.

Keine Berührungsängste also? Auch 
nicht mit der Schlagermusik, die in 
diversen Kreisen ja gerne belächelt 
wird?
Das ist doch lächerlich. Es gibt freilich 
auch top­produzierte Schlagermusik. 
Natürlich, wenn der Produzent auf Mi­
nimalaufwand und womöglich auch 
noch auf schlechte Sänger und Musi­
ker setzt, ist das für das Produkt nicht 
förderlich. Aber schauen Sie sich etwa 
die großen Produzenten der 1980er 
und 1990er Jahre wie Dieter Bohlen 
oder Frank Farian an: Die haben ja 
auch alles Mögliche gemacht, da gab’s 
auch keine Berührungsängste.

Sie gingen schon als 10-Jähriger auf 
die Musikhochschule. Würden Sie 
das heute noch einmal machen?
Mein Vater hat damals gemeint, er 
könne mich nicht mehr weiterbrin­
gen, ich möge doch einmal vorspielen 
gehen. Das habe ich getan, als Trom­
peter. Und plötzlich habe ich mich in 
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einer Vorbereitungsklasse wiederge­
funden und mit lauter Philharmoni­
kern und ähnlichen Kalibern zusam­
mengespielt. Und unter all diesen Pro­
fis, die natürlich schon viel weiter als 
ich waren, hat es geheißen: Entweder 
du stirbst oder du wächst. Ich bin der 
Meinung, dass du mit deinem Umfeld 
wächst. Du kannst dich nur weiterent­
wickeln, wenn du mit viel Besseren zu­
sammenarbeitest.

Wie sehr liegt Ihnen die Blasmusik-
jugend in Österreich am Herzen?
Die ÖBJ ist einer meiner größten Sup­
porter. Ich kenne die Szene von Grund 
auf, weil ich auch Musikschullehrer 
war. Wichtig war und ist für mich da­
mals wie heute, dass die Jugend sich 
in der Blasmusik wiederfindet. Des­
wegen habe ich Musik geschrieben, 
die nicht bei allen Traditionalisten gut 
angekommen ist. Teilweise wurde ich 
auch boykottiert, weil man mich ver­
hindern wollte. Aber ich habe das im­
mer visionär gesehen. Und nachdem 
sich inzwischen in der Blasmusik­Sze­
ne ein ziemlicher Wandel vollzogen 
hat, verstehen wir uns auch wieder 
sehr gut.

Das Internet hat den Musikmarkt re-
volutioniert. Rechtlich gesehen, ist 
das für Komponisten wahrscheinlich 

problematisch. Andererseits loben 
viele Musiker, etwa Jazzer, das Inter-
net als ihre Rettung, weil ihre Musik 
von Mainstream-Radiostationen ig-
noriert wird.
Grundsätzlich: Rein von der Tech­
nik her haben mir Internet und allei­
ne schon die Computer sehr geholfen. 
Meine Handschrift ist nämlich nicht 
lesbar (lacht). Aber: Ich bin ein CD­
Mann aus den 1990er Jahren. Und vor 
diesem Hintergrund bin ich der Mei­
nung, dass das Internet sich noch kon­
solidieren muss. Ein Rechenbeispiel: 
Auf YouTube kursieren 12.000 Videos, 
die meine Musik enthalten. Diese Vi­
deos generieren je 20.000 bis 30.000 
Hits. Wenn Sie sich jetzt vorstellen, 
dass sich früher die CDs 20.000 bis 
30.000 Mal verkaufen mussten, damit 
man die Musik hören konnte, ergibt 
sich daraus, dass heute für mich als 
Komponist fast nichts übrig bleibt. An­
ders ausgedrückt: Auch wenn Spotify 
dieses Geschäft legal macht – früher 
habe ich durch CD­Verkäufe im Zuge 
eines einzigen Konzerts mehr verdient 
als heute durch YouTube, Spotify und 
Co. in einem ganzen Jahr. Man müss­
te also YouTube monetarisieren, wir 
brauchen eine bessere rechtliche Ab­
sicherung. Aber wie soll man meine 
Musik monetarisieren, wenn sie auf ei­
nem Server in Taiwan ist? Jetzt ist das 

für mich persönlich kein großes Prob­
lem mehr, aber die jungen Musiker tun 
mir leid.

Dass aber die jungen Musiker durch 
das Internet eine viel größere Platt-
form vorfinden, sich selbst vermark-
ten können und nicht mehr zwin-
gend den mächtigen Bossen von Ö3 
und Co. unterworfen sind, lassen Sie 
als Argument nicht gelten? 
Das lasse ich insofern nicht gelten, als 
die Reichweite von Ö3 immer noch 
enorm ist. Der „Wecker“ wird von 
zwei Millionen Menschen konsumiert. 
Also werden Sender wie Ö3 wohl 
noch lange eine wichtige Rolle spie­
len. Sich nur über das Internet zu pro­
moten, wird sich also für die meisten 
jungen Musiker wohl auch in – zumin­
dest naher – Zukunft nicht ausgehen.

Sie sind im Oktober 50 geworden. 
Wie wurde gefeiert?
Ich habe in Eisenstadt mit vielen Kom­
ponistenkollegen, Filmproduzenten und 
Wegbegleitern gefeiert. Es war ein sehr 
bewegendes Fest für mich, weil es mir 
wichtiger als jeder Euro ist, dass mich 
Leute und Partner aus der Branche 
schätzen. Ich brauche Ihnen ja nicht zu 
erklären, dass es im Laufe meiner Karri­
ere auch genug Haifische gab. 
 Michael Fally n
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Blasmusikkalender – Jubiläumsausgabe wird gefeiert

Internationale Musikantentreffen in Pilsen und Brixen

 z Am 21. Oktober 2017 wurden die 24 
aufreizenden Motive der beiden Blas-
musikkalender 2018 vorgestellt. Aus-
gelassene Stimmung herrschte schon 
vor der musikalischen Eröffnung durch 
die neuen Models mit Unterstützung 
der Brauhaus Musikanten. „Wir feiern 
mit dem Blasmusikkalender 2018 un-
ser erstes kleines Jubiläum!“, begrüßte 
Thomas Greisel, Initiator des Blasmu-
sikkalenders, alle Besucher der Kalen-
derpräsentation in den Räumen des 
Stadltheaters der Familie Zitt in Blon-
hofen im Allgäu. Bereits die fünfte Aus-
gabe kommt jetzt in den Verkauf.
Mehrere Musikvereine hatten den zum 

24 Musikerinnen und 
Musiker präsentieren 
ihre Motive für 2018

Mit Heine Reisen zu 
den Internationalen 

Musikantentreffen in 
Brixen und Pilsen

Teil langen Weg auf sich genommen, 
um ihre Musikerkollegen zu feiern. 
Stolz präsentierten die Damen und 
Herren ihre Sexy-Motive, die 2018 so 
manchen Probenraum in Europa zieren 
werden. Dementsprechend wurden sie 
auch von den Anwesenden gefeiert. 
Greisel ging in seiner Präsentation auf 
die vielen Stunden für so ein Projekt 
ein, aber auch darauf, wie viel Spaß 
und Freude es mache, so viele begeis-
terte Musiker kennenzulernen und mit 
ihnen zu arbeiten. Nicht musikalisch,  
dennoch für die Blasmusik. „Unser Ziel 
ist es, auf die Blasmusik aufmerksam zu 
machen“, betonte Greisel.

„Wir hatten wirklich wieder Super-
Models in diesem Jahr, jedoch braucht 
es immer einen, der zum richtigen 
Zeitpunkt auf den Auslöser drückt“, 
bedankte sich Greisel noch bei Tobi-
as Epp, dem langjährigen Fotografen 
der Kalender und auch Blasmusiklieb-
haber.
Die Brauhaus Musikanten aus dem 
Kaltental sorgten mit feinster und erst-
klassiger Blasmusik für zwischenzeitli-
che Auflockerung.
Als besondere Überraschung zum Ju-
biläum gibt es eine Sonderedition. 
Nach dem Motto „BLACK & WHITE“ 
zeigen die Damen des Blasmusikka-
lenders mit anderen Motiven, dass Sie 
auch in Schwarz-Weiß eine gute Figur 
machen. Diese Sonderedition ist in 
doppelter Größe, also A2, im Hoch-
format erhältlich und mit 300 Stück 
streng limitiert. Der Blasmusikkalen-
der 2018 ist wie im letzten Jahr in ver-
schiedenen Ausführungen und Paket-
kombinationen auf der Website der 
Herausgeber erhältlich. 

www.blasmusik-kalender.de  n

 z Seit mehr als 20 Jahren veranstaltet 
Heine Reisen unvergessliche Musikan-
tenreisen zu den schönsten Orten Eu-
ropas. Dabei verbindet der Reisever-
anstalter aus Wangen im Allgäu 

die Begeisterung für die Musik und die 
Freude am Reisen mit einem einmali-
gen Erlebnis. Platzkonzerte an attrak-
tiven Orten, Sternmärsche oder Um-
züge bei bekannten Musikveranstal-
tungen, aber auch Geselligkeit und 
zünftige Feste stehen im Mittelpunkt 
einer erlebnisreichen Heine-Musikan-
tenreise.    

Ein besonderes Highlight ist das Inter-
nationale Musikantentreffen in Brixen/
Südtirol. In der Altstadt von Brixen be-
geistern die Musikkapellen die zahlrei-
chen Zuschauer mit hervorragenden 
Platzkonzerten und Aufführungen. 
Der Sternmarsch und der anschließen-
de Gesamtchor am Nachmittag sor-
gen auf dem Domplatz für ein Gänse-
haut-Feeling. Bei der urigen Musikan-
ten-Party am Abend stellen die Musik-
kapellen dann unter Beweis, dass Sie 
auch zünftig feiern können. 

2018 stehen zwei Internationale 
Musikantentreffen auf dem 
Reiseplan:
14. – 16. September 2018 
in Brixen/Südtirol und 
28. – 30. September 2018 in Pilsen

Neben diesen beiden Highlights bietet 
Heine Reisen vielfältige Möglichkeiten 
für ihre individuelle Musikreise. Wie 
wäre es z. B. mit einem Musikfest im 
Allgäu, dem Blasmusikfestival in Karls-
bad, dem Musikfest in Val di Sole oder 
dem Besuch des Wurstmarkts in Bad 
Dürkheim?

Mehr Informationen:

Heine Reisen

Ahegg 22, D-88239 Wangen im Allgäu

Tel. +49 (0)7522/9746-23

miriam.haslach@heine-reisen.de 

www.musikantenreisen.de    n
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ÖBJ-Bonuscard BASIC:

Bietet Vorteile aus den Bereichen:

� Veranstaltungen

� Seminare

� Freizeit

� Einkauf

Alle Bestellungen bis 14. Dezember werden noch vor Weihnachten bearbeitet und versendet.

Weitere Geschenksideen gibt es auch in unserem Onlineshop:
www.blasmusik.at/shop

ÖBJ - Shopping

Bestellung online unter www.blasmusikjugend.at/bonuscard

LAST MINUTE: Noch auf der Suche nach 
einem Weihnachtsgeschenk?

Dann haben wir genau das Richtige:

DIE ÖBJ-BONUSCARD
ÖBJ-Bonuscard PLUS:

Bietet alles was die Bonsucard basic 

kann PLUS eine weltweite Generali 

Instrumentenversicherung.



JugendmitGlied des Monats

Lieber Georg, du bist einer der weni-
gen Musiker, die ein Instrumentalstu-
dium am Euphonium absolviert ha-
ben. Welcher Intention zufolge hast 
du dich dazu entschlossen, diese be-
sondere Ausbildung zu machen?
„Meine ersten musikalischen Erfahrun­
gen sammelte ich an der Steirischen 
Harmonika, worauf bald der Instru­
mentalunterricht am Tenorhorn folgte. 
Als ich 14 Jahre alt war, bekam ich eine 
CD geschenkt, auf der Steven Mead am 
Euphonium zu hören ist. Ich war von 
Beginn an von den wohlklingenden Fär­
bungen des Euphoniums gefesselt, wo­
raus sich meine große Leidenschaft zu 
diesem Instrument entwickelte. Da in 
Österreich leider keine Möglichkeit be­
steht, Euphonium von Beginn an zu stu­
dieren, absolvierte ich traditionell ein 
Posaunenstudium. Nach meinem Ab­
schluss an der Posaune entschloss ich 
mich dazu, meinen Traum zu verwirk­

Euphorie pour ça Euphonium 
Georg Pranger ist Instrumentalpädagoge und freischaffender Musiker und seine große Leidenschaft gilt dem 
vielseitigen Blechblasinstrument Euphonium. Als einer der wenigen studierten Euphonisten Österreichs liegen 
ihm die Weiterentwicklung der Ausbildungsmöglichkeiten und der vermehrte Einsatz des „Infanteriecellos“, des 
Violoncellos der Blasmusik, besonders am Herzen. Im Interview erzählt der junge Tiroler über seinen besonderen 
musikalischen Werdegang, seine musischen Engagements und seine Freude an der Musikvermittlung im Zuge 
seiner Lehrtätigkeit.

lichen und absolvierte ein Auslands­
masterstudium bei dem international­
renommierten Musiker Steven Mead.“

Welche Möglichkeiten bieten sich in 
Österreich für interessierte Musike-
rinnen und Musiker, die ein Instru-
mentalstudium am Euphonium anstre-
ben?
„An der Anton Bruckner Privatuniversi­
tät bietet sich die Möglichkeit, an das 
Bachelorstudium Posaune ein Ergän­
zungsstudium am Euphonium anzuhän­
gen. Leider kann man aber nicht von 
Beginn an Euphonium in Österreich 
studieren. Ich hoffe und es ist ein Her­
zenswunsch, dass sich künftig die Aus­
bildungsmöglichkeit für ambitionierte 
Euphonistinnen und Euphonisten eta­
bliert, da das Euphonium mittlerwei­
le neben der traditionellen alpenlän­
dischen Musikszene ein wichtiger Be­
standteil der verschiedensten Genres 

ist und einen eigenständi­
gen Platz im musikalischen 
Ausbildungssektor in Öster­
reich verdient hätte.“ 

Du musizierst in diversen 
Formationen und bist Ins-
trumentalpädagoge an der 
Landesmusikschule Reut-
te. Welche musikalischen 
und zwischenmenschli-
chen Inhalte versuchst du 
deinen Schülerinnen und 
Schülern besonders zu 
vermitteln?
„Mir liegt besonders die 
Freude am Musizieren am 
Herzen. Das versuche ich 
auch meinen Schülern zu 
vermitteln. Ein Instrument 
bietet die außergewöhnli­
che Möglichkeit, sich auf 
eine spezielle Art und Wei­

se auszudrücken. Als Instrumentalpä­
dagoge versuche ich, diese Form des 
Ausdruckes aus meinen Schülern zu 
entlocken, und bin erstaunt, welche 
Klänge da manchmal zum Vorschein 
kommen.“

Besonders im Genre der Klassik 
kommt das Euphonium selten zum 
Einsatz. Du gibst Workshops und So-
lokonzerte mit Ensembles, um dieses 
Blechblasinstrument in all seinen Fa-
cetten in Szene zu setzen und zu prä-
sentieren. Wie gestalten sich deine 
Workshops, an wen richten sie sich 
und wann bietet sich die nächste Ge-
legenheit, einen deiner Workshops zu 
besuchen?
„Meine Workshops richten sich an Eu­
phonistinnen und Euphonisten aller Al­
tersklassen, die sich am Instrument wei­
terentwickeln wollen. Im Rahmen der 
‚Tiroler Bläserwoche‘ des Tiroler Blas­
musikverbandes, die im Juli 2018 wie­
der organisiert wird, und der ‚Alpin 
Brass Band Academy‘ im August 2018 
können interessierte Musikerinnen und 
Musiker sich neben vielen anderen In­
strumentalangeboten am Euphonium 
fortbilden.“

Seit Kurzem bist du mit deiner Frau 
Anita verheiratet und ihr seid stolze 
Eltern vom einjährigen Valentin. Wie 
verbringst du deine außermusikali-
sche Zeit?
„Derzeit sind wir mit unserem Hausbau 
beschäftigt. Neben meinem Beruf ist 
mir besonders die Zeit mit meiner Fa­
milie sehr wichtig. Außerdem versuche 
ich, mit Sport ein wenig Ausgleich zur 
Musik zu schaffen.“

Herzlichen Dank für das nette Ge-
spräch und alles Gute für deine weite-
re musikalische Zukunft!

Alter: 29 Jahre

Familie: verheiratet mit Anita,  
Sohn Valentin (ein Jahr alt)

Musikalische Ausbildung: Studium an der 
Posaune für Instrumental- und 
Gesangspädagogik und Konzertfach an der 
Universität Mozarteum sowie Masterstudium 
am Euphonium an der Universität Augsburg 

Beruf: Instrumentalpädagoge für Posaune und 
Tenorhorn/Euphonium an der 
Landesmusikschule Reutte und freischaffender 
Musiker

Vereine/Ensembles: langjähriges Mitglied der 
Musikkapelle Trins und Musiker in diversen 
Formationen unterschiedlicher Genres, die von 
traditioneller Böhmischer Blasmusik über 
Barockorchesterliteratur, Tanzlmusig, Big- 
Band-Sound und Brass Band-Kolorit  
(„R.E.T. Brass Band“) bis zur Interpretation  
von Neuer Musik reichen.

Interessen: Familie, Berggehen, die Natur 
erleben und Musik, wobei mein größtes Hobby 
wohl das Musizieren in der Brass Band ist.

Musik ist für mich … mein Lebenselixier!Georg Pranger
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Die Bonuscard bietet viele Vorteile für alle Musikerinnen und Musiker – 
dies wurde in einer Videobotschaft festgehalten.

Jugendreferenten starten durch
Das Schloss Hotel Zeillern war Bildungsstätte des „Lehrganges für Jugendreferentinnen und Jugendreferenten in 
Musikvereinen und Musikverbänden“ der ÖBJ. Topmotivierte Musikerinnen und Musiker aus den verschiedenen 
Bundesländern Österreichs fanden sich von 15. bis 17. September 2017 im Zuge des ersten von insgesamt vier 
Seminarblöcken zusammen, um zahlreiche Themen rund um die Vereinsarbeit zu bearbeiten. 

Kürzlich fand der erste von insgesamt 
vier Seminarblöcken des „Lehrganges 
für Jugendreferentinnen und Jugendre-
ferenten in Musikvereinen und Musik-
verbänden“ im Schloss Hotel Zeillern 
in Niederösterreich statt. Die 34 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer erlebten 
ein ereignisreiches Wochenende und 
berichten über ihr erstes Zusammen-
treffen im Rahmen des Lehrganges.

Ereignisreiches Wochenende
Nach einer herzlichen Begrüßung von 
Bundesjugendreferent Helmut Schmid 
startete der erste Seminarabend mit den 
wichtigsten Infos über den Österreichi-
schen Blasmusikverband (ÖBV) und die 
Österreichische Blasmusikjugend (ÖBJ). 
Im Anschluss daran gab es ein gemüt-
liches Beisammensein, wobei ein re-

Kreativität wurde im Zuge 
von praktischen Aufgaben zur 
Öffentlichkeitsarbeit bewiesen. 

ger Erfahrungsaustausch der Jugendre-
ferentinnen und Jugendreferenten aus 
den verschiedensten Bundesländern 
Österreichs herrschte. Den nächsten 
Tag begann man mit einem Morgen-
sportprogramm in Form einer Einfüh-
rung in die Grundzüge des Stabführens 
durch den niederösterreichischen Lan-
desstabführer-Stellvertreter Johann Lip-
pitsch. Nach einigen amüsanten Mar-
schübungen auf dem Schlossparkplatz 
folgte eine drei-stündige Einheit über 
Entwicklungspsychologie. Unter dem 
Motto „Ma mocht nix, wos koan Sinn 
mocht“ sorgte der Vortragende Ernst 
Kronsteiner mit auflockernden, teils 
ziemlich kniffligen Rhythmusübungen 
für Bewegung im Seminarraum. Der 
Nachmittag beschäftigte sich mit dem 
Thema „Konzertmanagement – Mar-
keting und Sponsoring“, bei dem es 
sehr interessante und nützliche Details 
über die Werbearbeit in einem Verein 
zu erfahren gab. Der letzte Vortrag des 
zweiten Seminartages befasste sich mit 

der Öffentlichkeitsarbeit in einem Ver-
ein, wobei die jungen Vereinsakteurin-
nen und Vereinsakteure von Stefanie 
Glabischnig erfuhren, unter welchen 
Umständen ein Pressetext zu verfassen 
ist und danach sogar selbst einen erstel-
len durften. Der letzte Tag dieses lehr-
reichen Wochenendes gestaltete sich 
etwas praktischer. Somit war es an der 
Zeit, dass auch die Instrumente zum 
Einsatz kamen. Von Bundesjugendre-
ferent-Stellvertreter und Seminarleiter 
Gerhard Forman wurde die österrei-
chische Jugendorchesterliteratur vorge-
stellt und im Anschluss sogar musika-
lisch erarbeitet.
All diese Dinge trugen dazu bei, dass 
aus den 34 Jugendreferentinnen und 
Jugendreferenten, die sich erst kürzlich 
kennengelernt hatten, eine zusammen-
gehörige Gruppe wurde, die sich schon 
darauf freut, sich im Jänner beim zwei-
ten Block des Seminars wiederzusehen 
und wieder ein spannendes, informati-
onsreiches Wochenende zu erleben.

Hast du schon 
ein ÖBJ-Sackerl?

Seit Kurzem kannst du in unserem 
ÖBJ-Shop ein tolles ÖBJ-Sackerl 
kaufen! Der ideale Wegbeglei-

ter für all deine Vorhaben!

Check dir jetzt dein Sackerl für 
nur 2,50 Euro – erhältlich in 

unserem Onlineshop: 
www.blasmusikjugend.at/shop 
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„JUVENTUS – der Jugendpreis der Österreichischen Blasmusik“ charakterisiert ein besonders vielseitiges Jugendprojekt, im Zuge 
dessen Mitglieder des Österreichischen Blasmusikverbandes kreative Ideen und neue Ansätze zur Vereinsarbeit mit Jugendlichen 
einreichen können. Der Themenschwerpunkt kann individuell gewählt werden – wichtig ist, dass die eingereichten Jugendprojekte 
besonders nachhaltig sind und folglich als Vorzeigeprojekte in Durchführung und Umsetzung für die österreichischen Musikkapel-
len herangezogen werden können.

Jetzt informieren und mitmachen!
Die Österreichische Blasmusikjugend schreibt für das Jahr 2018 bereits zum dritten Mal den „JUVENTUS“ aus. Habt ihr ein tolles 
Jugendprojekt geplant oder seid ihr mitten in der Durchführung? Dann informiert euch jetzt – die detaillierte Ausschreibung findet 
ihr online unter: www.blasmusikjugend.at/fortbildung/wuerdigungspreise/juventus

Gerald Hoffmann 
Vorsitzender der  

ArGe Literatur der ÖBJ

Literaturtipp
   des Monats

 z Firework ist ein Auftragswerk der 
Energie­AG­Musikkapelle und der 
Magistratskapelle Stadt Linz. Dieses 
zündende Werk zeigt, dass Thomas 
Doss sich auch hin und wieder ger­
ne im Bereich der unterhaltenden 
Musik bewegt. Feuerwerke sind im­
mer ein Ausdruck von Freude und 
Festlichkeit. Ob Groß oder Klein 
– jeder liebt sie und schaut sie sich 
gerne an. Im Werk „Firework“ er­
leben die Zuhörer nicht mit den 
Augen, sondern mit den Ohren ein 
inspirierendes Orchester­Feuerwerk 
aus Melodie 
und Rhyth­
mik, das 
Esprit und 
gute Laune 
versprüht.

Firework 

Komponist: Thomas Doss

Genre: JBO-Literatur für verschiedene Anlässe

Schwierigkeitsgrad: 4

Verlag: Mitropa

CD & DVD des Finales von „HOLZ klingt GUT!“
 z Der Musikwettbewerb „HOLZ klingt GUT!“, 

der in Kooperation mit dem Bundesministeri-
um für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und 
Wasserwirtschaft durchgeführt wurde, verwies 
auf völlig neue Art und Weise auf die Wichtig-
keit des nachwachsenden Rohstoffes Holz für 
den Holzmusikinstrumentenbau. 
Das großartige Finale dieses Wettbewerbes 
wurde auf DVD und CD festgehalten und ist 
ab sofort in exklusiver Zirbenholzkassette oder 
einfacher Recyclingkartonhülle erhältlich. Zehn 
tolle und berührende Titel sind auf den Medien 
zu finden – das ideale Weihnachtsgeschenk für 
Freunde, Verwandte und Geliebte.

SYMPHONIC WIND COMPOSERS PROJECT 2017/2018
 z Die Österreichische Blasmusikjugend führt in 

Kooperation mit dem Österreichischen Kom-
ponistenbund einen Kompositionswettbewerb 
zur Bereicherung des Originalrepertoires für Ju-
gendblasorchester durch. Die Gewinnerstücke 
dieses Wettbewerbes sollen als Pflichtstücke 
für den Österreichischen Jugendblasorchester-
Wettbewerb 2019 festgelegt werden.
Du bist musikalisch-kreativ und würdest gerne 
ein Werk im Zuge des „SYMPHONIC WIND 
COMPOSERS PROJECT“ einreichen?
Dann informiere dich JETZT!

Genre: Symphonisches Blasorchester
Teilnahmeberechtigt: alle Komponistinnen und 
Komponisten, die ihren Wohnsitz in Österreich, 
Liechtenstein oder Südtirol haben
Schwierigkeitsgrad: Stufe J (Grad 0,5) bis 
Stufe CJ (Grad 2) 
Einsendeschluss: 31. Jänner 2018

Detaillierte Informationen zum Kompositions-
wettbewerb findest du auf unserer Homepage: 
www.blasmusikjugend.at/fachbereiche/komponisten- 

literatur/symphonic-wind-composers-project 

REMINDER

Erhältlich sind folgende Produkte*:
• DVD in echter Zirbenholzkassette: € 96,– 
• DVD in einfacher Recyclingkartonhülle: € 72,–
• CD in echter Zirbenholzkassette: € 84,–
• CD in einfacher Recyclingkartonhülle: € 24,–

*Alle Preise zuzüglich Versandkosten

Bestellungen ab sofort möglich per Mail unter dcchk@speed.at 
oder DCC GmbH Jauresgasse 11, 1030 Wien.      

Als Bonuscard-Besitzer erhältst du 10 % Ermäßigung auf eines der angeführten Produkte!
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Junge Musikerinnen und Musiker beginnen heute immer früher ihre musikalische Karriere. Meist starten sie in 
einem Jugendblasorchester. Um Musikvereine und Musikverbände in diesem Bereich zu unterstützen, bietet 
die Österreichische Blasmusikjugend (ÖBJ) einen fundierten Lehrgang zum Jugendorchesterleiter an. 

AUSSCHREIBUNG 
Lehrgang für Jugendorchesterleiterinnen und Jugendorchesterleiter in 
Musikvereinen und Musikverbänden der Österreichischen Blasmusikjugend

Termine:

Block 1  24. – 26. März 2018 Carinthische Musikakademie Stift Ossiach/Kärnten Ein Seminarblock beinhaltet 22 Einheiten  
á 50 Minuten. Der Zeitrahmen der Blöcke 
1 und 4 erstreckt sich von Samstag 14 Uhr 
bis Montag 12.15 Uhr, Blöcke 2 und 3 von 
Freitag 17.30 Uhr bis Sonntag 15.30 Uhr.

Block 2  28. – 30.  September 2018 Haiminger Hof – Haiming/Tirol

Block 3  18. – 20.  Jänner 2019 JUFA Wien

Block 4  13. – 15.  April 2019 Carinthische Musikakademie Stift Ossiach/Kärnten

Der Lehrgang wird speziell angeboten für:

n Jugendreferentinnen und Jugendreferenten in Musikvereinen
n Aktive Jugendorchesterleiterinnen und Jugendorchesterleiter
n Studierende der Musik
n Musikpädagoginnen und Musikpädagogen

Kosten für das gesamte Ausbildungsprogramm:

n Für Mitglieder einer Musikkapelle in Österreich, Südtirol und Liechtenstein: € 450,– 
n Bonuscard-Besitzer bekommen einen Bildungsgutschein im Wert von € 50,– und zahlen somit € 400,–.
 Hier kannst du dich zur Bonuscard anmelden: www.bonuscard.blasmusikjugend.at/oebj-bonuscard-bestellen 
n Für Teilnehmer, die keiner Musikkapelle angehören: € 1.000,–

Lehrgangsleiter:

Mag. Andreas Schaffer 

Bundesjugendreferent-Stellvertreter

E-Mail: andreas.schaffer@blasmusikjugend.at

www.blasmusikjugend.at

Anmeldung: Die Anmeldung kann online unter  

www.blasmusikjugend.at/anmeldung/jugendorchesterleiterlehrgang  

oder über das auf der Homepage herunterzuladende Anmeldeformular erfolgen.

Grundkenntnisse im Dirigieren 

müssen vorhanden sein!

vdhm.at

ist�die�Kooperation�der�Firmen
ist�die�Kooperation�der�Firmen

otruba�Musik, anner�Musikinstrumente,
Musik interegger�und USIK AKTIV.

V D
H M

P A R T N E R

Der Lehrgang beinhaltet  folgende Themenschwerpunkte:

n Persönlichkeitsbildung (Rhetorik, Prävention, Soziale Medien)
n Musikalisch-pädagogische Fertigkeiten (Dirigieren eines Jugendorchesters)
n Musikalische Fertigkeiten (Instrumenten- und Partiturkunde)
n Organisation & Management (Aufbau Jugendorchester, Konzertgestaltung)
n Praxisprojekt (schriftliche Dokumentation im Rahmen einer Seminararbeit)
n Abschlussveranstaltung & Urkundenverleihung

Abschluss:

Der Lehrgang schließt mit dem  

aufZAQ-Zertifikat (www.aufzaq.at) 

ab. Dabei handelt es sich um eine 

Qualitätsprüfung des Lehrgangs durch  

das Landesjugendreferat der  

jeweiligen Landesregierung.

50 Euro Ermäßigung 

mit der Bonuscard!
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 z Vier Vereine nahmen das Angebot 
des Burgenländischen Blasmusikver-
bandes an und stellten sich am 14. 

Bezirkswertungsspiel „Polka, Walzer, Marsch“

Zufriedene Gesichter 
beim MV Leithaberg 

Leithaprodersdorf

Oktober dem harmonischen Wett-
streit in der Mehrzweckhalle in Mül-
lendorf. Die fachkundige Jury, unter 

LKpm. Hans Kausz, LKpm. Herbert 
Klinger (Wien) und EBezKpm. Erwin 
Franaschek, dokumentierte Stärken 
und Schwächen mit einer konstrukti-
ven Beurteilung und betonte abschlie-
ßend die hervorragende Arbeit der 
Kapellen. 

 z Am 23. September schlossen Marketenderin Carmen 
Berger und Kapellmeister Thomas Schrammel den Bund 
der Ehe. Der MV 1. Bgld. Trachtenkapelle Donnerskirchen 
gratulierte natürlich herzlichst und spielte nach der Trau-
ung auf. Auch die Drums & Pipes Gordon Highlanders 
of Austria stellten sich mit einem Ständchen als Gratulan-
ten ein. Thomas Schrammel steht seit dem Jahr 2010 dem 
MV Donnerskirchen als Kapellmeister vor und wurde im 
Vorjahr mit annähernd 50.000 Stimmen zum beliebtesten 
Kapellmeister des Burgenlandes gewählt. Im Rahmen des 
50-jährigen Jubiläums des Musikvereins im Jahr 2014 lernte 
er seine Carmen kennen und lieben. Bald darauf wurde sie 
als Marketenderin aufgenommen. Das Lieblingsstück der 
Braut, „Böhmischer Traum“, durfte bei der Hochzeit na-
türlich nicht fehlen. KpmStv. Alois Rohrer komponierte so-

gar eine eigene Polka mit dem Titel 
„Die Hochzeit des Figaro“. Diese 
wurde im Rahmen der Hochzeit 
uraufgeführt und passt zum Be-
ruf des Bräutigams, denn Thomas 
Schrammel ist Friseurmeister und 
Inhaber eines eigenen Geschäfts. 
Dem jungen, frisch vermählten 
Paar wünschen wir viele harmo-
nische Stunden und natürlich alles 
erdenklich Gute, sowohl privat als 
auch für sein Wirken im Musikver-
ein.

Wir gratulieren herzlich  
zu den tollen Erfolgen:

MV Zillingdorf-Eggendorf (NÖ)  
Stufe B  . . . . . . . . . . . . . . . 89,16 Punkte

MV Leithaberg-Leithaprodersdorf  
Stufe C. . . . . . . . . . . . . . . 91,83 Punkte

MV Müllendorf  
Stufe C. . . . . . . . . . . . . . . 92,61 Punkte

MV Bauernkapelle St. Georgen 
Stufe D . . . . . . . . . . . . . . . 93,66 Punkte

 z Gerald Steiner übernahm dankenswerterweise die Agen-
den von Franz Nabinger, der nach 4-jähriger Amtszeit den 
Taktstock im Musikverein Oslip plötzlich und unerwartet 
zurücklegte.
Steiner kommt aus St. Margarethen und musiziert gemein-
sam mit Gattin Eva und Tochter Michaela in Oslip. Der Tu-
bist ist eine verlässliche Stütze des Vereins und betreut seit 
2014 auch das Nachwuchsorchester „MusikEnten/Race“. 
Als langjähriges Mitglied der Militärmusik Burgenland 
wechselte der Berufsmusiker 2013 zur Gardemusik Wien. 
Am Prayner Konservatorium in Wien widmet er sich dem 
Tubastudium (Konzertfach). Seine musikalische Laufbahn 
spiegelt großes Verantwortungsbewusstsein wider und ist 
nur möglich, wenn Talent mit viel Freude und Begeisterung 
für die Musik zusammentreffen. Die ersten Herausforderun-

gen unter seiner 
musikalischen Lei-
tung wurden be-
reits erfolgreich 
gemeistert. 

Wir wünschen 
dem neuen Ka­
pellmeister eine 
harmonische Zu­
sammenarbeit, 
viel Erfolg, Geduld 
und Ausdauer.

Kapellmeisterwechsel in OslipKapellmeister traute sich!
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 z Unter diesem Titel bot der JMV 
Wulkaprodersdorf am 21. Oktober 
einen gelungenen Konzertabend, der 
zeigte, dass sich die intensive Proben-
arbeit lohnte. Präsentiert wurde mo-
derne Blasmusik abseits von Marsch 
und Polka. Das Programm bot Bon-
Jovi-, Robbie-Williams- und Rainhard-
Fendrich-Medleys, machte mit „Stra-
tosphere“ einen Abstecher ins Weltall 
und landete nach dem Musical „Mary 
Poppins“ mit „Jungle Fantasy“ im afri-
kanischen Dschungel, Percussion-Soli 
und authentischer Urwald-Atmosphä-
re inklusive. Zur tollen Stimmung in 

JMV in Concert „Was i gern hör“

„Zoaga auffi“

der Mehrzweckhalle, die bis auf den 
letzten Platz gefüllt war, trugen auch 
die Kinder der Bläserbande 1.0 bei. 
Diese Bläserklasse der Volksschule, 
die im Jahr 2016 in Kooperation mit 
der ZMS Eisenstadt eingerichtet wur-
de, steht unter der Leitung von Martin 
Ivancsits. Die Kids waren mit Begeis-
terung und Freude bei der Sache. Sie 
haben die Halle spätestens bei ihrer 
Zugabe „We will rock you“ im wahrs-
ten Sinne des Wortes gerockt.
Im Rahmen des Konzerts wurden ver-
diente Musiker für ihre langjährige 
Vereins- und Vorstandstätigkeit ausge-

zeichnet.
Der JMV verabschie-
dete sich mit den Zu-
gaben „Thank you 
for the Music“ und 
„Böhmischer Traum“, 
bei dem neben Stan-
ding Ovations auch 
das eine oder andere 
Tanzbein geschwun-
gen wurde.

Günther Glavanits, Sabine Hoffmann und René Nabinger 
erhielten das Große Ehrenzeichen in Silber.

Die Marktmusik Rudersdorf spielte anlässlich 
des Theresienkirtags auf dem Kirchenplatz. 

 z Das Kirtagswochenende Mitte Ok-
tober rund um den Kirchenpatron, den 
Hl. Koloman, stellt in Piringsdorf jedes 
Jahr einen Fixpunkt im Veranstaltungs-
kalender dar. Die Jugendmusikkapel-
le organisierte heuer gemeinsam mit 
den örtlichen Burschen die Tanzun-
terhaltungen. Den kulturellen Höhe-
punkt bildete das traditionelle „Zoa-

ga auffi“ am Sonntag. Nach dem Se-
gen marschierte der Festzug mit dem 
Musikverein und den Burschen an der 
Spitze von der Kirche zum Gasthaus, 
wo der feierliche Spruch vom soge-
nannten „Zoagaburschen“ dargeboten 
wurde. Den Abschluss der Kirtagsfei-
erlichkeiten bildete das gemeinsame 
Sautanzessen am Montag.

Die Jugendmusikkapelle arbeitet 
schon mit Hochdruck an der nächs-
ten großen Veranstaltung: das 45-Jahr-
Jubiläum. Dieses wird von 18. bis 20. 
Mai 2018 bei der Heilquelle Pirings-
dorf groß gefeiert. Als musikalische 
Highlights sind am Freitag „Eine kleine 
Dorfmusik“ und am Samstag die Blas-
kapelle „Skaličané“ geplant.

 z Anlässlich des Theresienkirtags, 
an einem strahlenden Herbstsonntag  
Mitte Oktober in Rudersdorf, gestalte-
te traditionell die Marktmusik Ruders-
dorf, unter Kapellmeister Karl-Heinz 
Frischer, den Kirtagsnachmittag mit 
Blasmusik. „Was I gern hör“, das war 
diesmal das Motto und die Gäste be-
stellten mit großer Begeisterung ihr 
persönliches Wunschprogramm.
Der musikalische Zusammenhalt, die 
Geselligkeit und die Freundschaften 
sind es, die das harmonische Mitei-
nander der Marktmusik mit ihrem 
treuen Publikum ausmachen.
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 z Die Stadtkapelle Jennersdorf begab 
sich bereits zum fünften Mal auf Kon-
zertreise. Am 6. Oktober, bereits um 
6 Uhr, starteten sechs Busse in Rich-
tung Portorož, Slowenien. Dort an-
gekommen, war der Nachmittag für 
Spaziergänge am Meer und durch 
das wunderschöne Fischerdorf Piran 
reserviert. 

Jennersdorf auf Reisen
Der Abend wurde von „Die Bömi-
sche“, eine kleine Auswahl der Stadt-
kapelle, unter der Leitung von Han-
nes Hirzcy, gestaltet. Es wurde aus-
giebig getanzt und gesungen – die 
Stimmung war einfach grandios. Am 
Samstag bestand die Möglichkeit ei-
ner Stadtbesichtigung im nahe gele-
genen Triest. Für die musikalische Un-

terhaltung am Abend sorgte die Stadt-
kapelle unter der Leitung von Bezirks-
kapellmeister Reinhold Buchas. Der 
erste Teil war eher konzertant, wobei 
der Übergang zum „Special Guest“ 
Udo Wenders passend arrangiert 
war. Gesang, gespickt mit Gags vom 
Stargast, bot Unterhaltung auf höchs-
tem Niveau. Die Stadtkapelle durfte 
gemeinsam mit Udo Wenders einige 
Musikstücke präsentieren. Das High-
light war dabei sicherlich der Song 
„Wand‘rin Star“. Aufgrund der extrem 
tiefen Stimme des Stargastes ist ihm 
dieses Musikstück quasi auf den Leib 
geschrieben. 
Ein großes Dankeschön an die Orga-
nisatoren, stellvertretend seien hier Er-
win Lenauer und Heidi Gaal genannt, 
die mit viel Ruhe und Engagement die-
se Reise geplant haben.

 z Beim ORF Burgenland Frühschop-
pen im Landesstudio in Eisenstadt am 
5. November wurden Blasmusikkapel-
len ausgezeichnet, die in den vergan-
genen drei Jahren in den folgenden 

Ehrenpreis des Landeshauptmannes

Ein Marsch für alle!

LObm. Alois Loidl, 
Brigitte Wurm, LR 

Helmut Bieler, Markus 
Karner, Franz Christian 

Habetler, Petra Koch, 
Landesmarketenderin 

Sandra Gruber

Kategorien erfolgreich an Wertungs-
spielen des BBV teilgenommen hat-
ten: Marschmusik: MV Heimatklänge 
Drassmarkt und MV Mönchhof. Kon-
zertmusik: MV Müllendorf und Stadt-

kapelle Güssing.
Der MV Mönchhof 
erhielt dabei auch 
den Sonderpreis 
„Der burgenländi-
sche Musikant“ des 
Landeshauptman-
nes, der mit 2.500 
Euro dotiert ist. Er 
wurde stellvertre-

tend von SPÖ-Landesrat Helmut Bie-
ler überreicht. Kapellmeister Markus 
Karner ist mehr als nur stolz auf diese 
Auszeichnung: „Wir freuen uns natür-
lich sehr, dass wir diesen Ehrenpreis 
übernehmen durften. Es zeigt, dass 
die konsequente Arbeit, auch Proben-
arbeit, Früchte trägt. Das ist auch sehr 
auf unseren ehemaligen Kapellmeister 
zurückzuführen. Es freut mich, dass 
ich die Kapelle übernehmen durfte. 
Natürlich wollen wir auch in Zukunft 
so konsequent weiterarbeiten und 
nach großen Zielen streben.“
Wir gratulieren herzlich!

 z Erwin Franaschek widmete dem 
Burgenländischen Blasmusikverband 
den Marsch „Blasmusik verbindet“. Ein 
Exemplar wird jeder Mitgliedskapelle 
gratis zur Verfügung gestellt.
„Die Blasmusik ist so etwas wie eine Fa-
milie. Sie verbindet Generationen, Be-
rufsgruppen, Religionen und Gesinnun-
gen. Jeder, der ein Instrument spielt, gibt 
sein Bestes und die Schwierigkeiten der 
musikalischen Vorgaben werden ge-
meinsam gemeistert. Kultur im besten 
Sinne des Wortes. Unsere Blasmusikan-

tinnen und -musikanten spielen, weil sie 
es wollen, zur Freude der Gesellschaft. 
Erwin Franaschek hat sich als Musik-
schuldirektor, Lehrer, Kapellmeister, Be-
zirkskapellmeister und Komponist im-
mer für diese volkskulturellen Werte 
eingesetzt und den Weg des Blasmusik-
wesens im Burgenland nachhaltig posi-
tiv beeinflusst. Mit diesem Marsch, den 
er allen Musikkapellen im Land widmet, 
setzt er ein weiteres Zeichen der Ver-
bundenheit und Kameradschaft. Besten 
Dank!“, so Landesobmann Alois Loidl.

LKpm. Hans Kausz, Erwin Franaschek, 
LO Alois Loidl
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Neues Musikheim für St. Margarethen

Musik & Liebe

 z Modern und dennoch zum Orts-
bild passend – so präsentierte sich das 
neue Musikheim bei der Eröffnung 
am 5. November. Der feierliche Fest-
akt wurde vom Musikverein St. Mar-
garethen, unter der Leitung von Ka-
pellmeister Johann Kugler, musikalisch 
gestaltet. Ortspfarrer Richard Geier 
nahm die Segnung vor. Die zahlrei-
chen Anwesenden hatten die Mög-
lichkeit, die neuen Räumlichkeiten zu 
besichtigen und dort auch einige Mu-

Lisa und Maria 
Waha, Architekt 
Kurt Ulbl, Bgm. 
Eduard Scheuham-
mer, LAbg. Geza 
Molnar, Obm. Jörn 
Eberherr, Barbara 
Schneider, NAbg. 
Erwin Preiner, 
LObm. Alois Loidl

sikstücke von Holz- und Blechbläser-
ensembles sowie einem Marimba-
phon zu hören.
In rund 9-monatiger Bauzeit erhielt 
das 46 Jahre alte Probenlokal einen 
135 m² großen Zubau, in dem die Mu-
siker ausreichend Platz haben und der 
auch von anderen Vereinen für klei-
ne kulturelle Veranstaltungen genutzt 
werden kann. „Unser Probenraum 
und die Sanitäreinrichtungen wur-
den damals für eine 15-Mann-Kapel-

le gebaut. Jetzt sind wir 50 Musiker. 
Die Räume waren desolat. Vom alten 
Heim blieben quasi nur die Außen-
mauern stehen“, schildert Obmann 
Jörn Eberherr. Die Finanzierung dieses 
großen Bauprojekts erfolgte aus ange-
sparten Eigenmitteln, einer Baustein-
aktion, Subventionen der Gemeinde 
und des Landes Burgenland. Ein Bank-
kredit wurde auch aufgenommen. Au-
ßerdem erbrachten die Vereinsmitglie-
der viele manuelle Eigenleistungen.

 z 2017 war für den MV Weinland 
Neckenmarkt-Horitschon nicht nur 
ein Jahr der Musik, sondern auch ei-
nes der Liebe. Damit einhergehend, 
ein Jahr der Hochzeiten. Dem Musik-
verein war es eine große Freude, vier 
Paare heuer auf ihrem Weg zum Altar 
begleiten zu dürfen, sie im Anschluss 
daran musikalisch hochleben zu las-
sen und gemeinsam mit ihnen zu fei-
ern. 

Wir wünschen den frisch Vermählten 
alles erdenklich Gute für die gemein-
same Zukunft. Möge der MV Wein-
land Neckenmarkt-Horitschon bald 
reich mit (musikalischem) Nachwuchs 
beschenkt werden!

 z Am 23. September trauten sich Ste-
fan Peter, Klarinettist der Stadtkapel-
le Jennersdorf, und seine Cornelia. 
Wie bei einer Musikerhochzeit üblich, 
war die Stadtkapelle mit voller Mann-
schaft dabei. Der Musikverein beglei-
tete den Bräutigam beim Abholen der 
Braut von ihrem Elternhaus, gratulier-
te selbstverständlich nach der kirchli-
chen Trauung vor der Ortskirche von 
Gnies und durfte bei der Hochzeitsta-
fel in Gleisdorf mitfeiern. Dieser wun-
derschöne Tag mit viel Musik wird der 
Stadtkapelle und dem Brautpaar si-
cherlich ein Leben lang in Erinnerung 
bleiben. Wir wünschen dem Paar alles 
erdenklich Gute für sein gemeinsames 
Leben.

Geteiltes Glück

Klarinettist Andreas „Lenz“ & 
Beatrix (29. April)

Marketenderin Raphaela & 
Thomas (5. August) 

Posaunistin Ester & 
Roman (15. Juli) 

Obfrau, Querflötistin und Klarinettistin Irene & Chrisi (23. September)Stadtkapelle Jennersdorf mit Klarinettist Stefan Peter und seiner Cornelia
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 z Der Einladung des EMV Stadtkapel-
le Villach sind zahlreiche Besucher 
gefolgt und haben sich von moder-
nen Rhythmen der Ausnahmemusi-
ker aus Venezuela begeistern lassen. 
In diesem Konzert, vorgetragen ohne 

Konzert und Workshop mit dem 
Venezuelan 7/4 Ensemble in Villach

viel Technik und vollständig ohne No-
ten gespielt, reichte die musikalische 
Palette von Jazz über Latin Music bis 
zu Popmusik. Das Publikum ist auch 
zum Mitmachen eingeladen worden. 
Perfektes Trompetenspiel mit tollem 

 z Die Trachtenkapelle Ebene Reiche-
nau hat erstmals an einem internatio-
nalen Konzertwettbewerb teilgenom-
men. Mit 160 von 170 möglichen 
Punkten wurde ein Ergebnis erzielt, 
das für die anstrengende Probenar-
beit der letzten Monate entschädigte.
Kpm. Roman Gruber wählte für den 

Sound prägte das Konzert. Bereits am 
Nachmittag gab es in den Räumlich-
keiten der Neuen Mittelschule Auen 
und im Probenlokal der Stadtkapelle 
einen Workshop mit dem Venezuelan 
7/4 Ensemble, der vor allem von jun-
gen Hobbymusikern genutzt wurde. 
Rhythmik, Spieltechnik und natürlich 
auch Spaß an der Musik standen da-
bei im Vordergrund. Dazu für Musiker 
und Interessierte eine Instrumenten-
präsentation von Meisterinstrumente 
Schagerl, Atelier für Streich- und Zupf-
instrumente Florian Brandstätter und 
Modern Music College Villach. Es war 
ein gelungener Tag mit durchwegs be-
geisterten Teilnehmern und Zuhörern, 
der vom EMV Stadtkapelle Villach in 
Kooperation mit der Stadt Villach ver-
anstaltet wurde.

Martin Brandstätter

Zweiter Platz beim internationalen 
Konzertwettbewerb in Vöcklabruck

Die Preisträger 
der Stufe D (von links): 

voestalpine Blas-
orchester, Trachtenkapel-

le Ebene Reichenau, 
Trachten kapelle Fornach

Konzertwettbewerb das Pflichtstück 
„Terra Mystica“ von Thomas Doss und 
als Selbstwahlstück „Deliverance“ von 
Etienne Crausaz aus. Das Hauptaugen-
merk lag auf der perfekten Vorberei-
tung. So wurden externe Referenten 
wie Thomas Ludescher zu Proben ein-
geladen. Die Vorbereitungsarbeit und 

Planung von Roman Gruber lohnten 
sich, da am Wettbewerbstag eine aus-
gezeichnete Leistung erbracht werden 
konnte.
Herzlichen Dank auch an die Trach-
tenkapelle Timelkam, die der Trach-
tenkapelle Ebene Reichenau am Frei-
tag und Samstag das Probelokal für die 
letzten Proben zur Verfügung stellte. 
Es laufen schon die Planungen für die 
Frühjahrskonzerte des nächsten Jah-
res, die gemeinsam mit der Trachten-
musikkapelle Zederhaus gestaltet wer-
den. Sie finden am Samstag, 10. März 
2018, in Zederhaus und am Samstag, 
17. März 2018, im Nockstadl in Ebe-
ne Reichenau statt. Wir laden bereits 
jetzt herzlich dazu ein.

Johannes Dörfler
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 z Die mittlerweile gut etablierte Prü-
fung zur Erlangung des Stabführer-
Abzeichens fand am 21. Oktober 
2017 in Spittal/Drau ihre Fortsetzung 
und wurde bereits das vierte Mal in 
Kärnten angeboten. Zwölf motivierte 
und gut vorbereitete Prüflinge hatten 
sich am Vormittag dem theoretischen 
Wissenstest unterzogen, bevor es am 
Nachmittag ans Eingemachte ging und 
jeder Anwärter sein praktisches Kön-
nen unter Beweis stellen musste. Die 
Jury (LStbf. Hannes Oberwandling, 
LStbfStv. Markus Zaiser und BezStbf. 
Manfred Filzmaier vom Bezirk Spittal/
Drau) konnte allen Teilnehmern eine 
gute und solide Vorbereitung attestie-
ren, wobei vor allem die Ergebnisse 
der theoretischen Prüfung wesentlich 

Die Kugel rollte wieder …
besser als im Vorjahr ausfielen. Gro-
ßer Dank dafür gilt vor allem den je-
weiligen Bezirksstabführern, welche 
die Grundausbildung, also die Vorbe-
reitung auf die Prüfung, mit viel Enga-
gement, Fachwissen und Umsicht er-
möglicht und umgesetzt haben.
Letztlich bestanden die Prüfung in 
Theorie und Praxis elf Stabführer. 
Das Stabführer-Abzeichen und die 
Urkunde werden in einem würdigen 
Rahmen (z. B. Frühjahrskonzert) ver-
liehen.
Das Landesstabführerreferat gratuliert 
den Absolventen zu ihren tollen Leis-
tungen und wünscht ihnen viel Freude 
und Geschick in ihrer verantwortungs-
vollen Tätigkeit!

Markus Zaiser

Die Stadtkapelle Spittal stellte sich als Prüfungsorchester zur Verfügung.

Alle neuen, geprüften Kärntner Stabführer mit LStbfStv. Markus Zaiser

Die erfolgreichen Stabführer:

Daniel Scharf 
Stadtkapelle Bad St. Leonhard

Raphael Scharf 
Stadtkapelle Bad St. Leonhard

Alfred Rossmann 
Musikverein Stadtkapelle Wolfsberg

Walter Sattler 
Musikverein Reichenfels

Josef Rampitsch 
Trachtenkapelle Schiefling

Christoph Brunner 
Trachtenkapelle Schiefling

Christoph Schiechl 
Trachtenkapelle Schiefling

Christian Wiedenig 
Gailtaler Musikverein „Almrausch“ 
Mitschig

Manuel Bacher 
Trachtenkapelle Alpenland 
Matschiedl

Johannes Allmaier 
Trachtenkapelle Alpenrose Waidegg

Stefan Amritzer 
Marktmusikkapelle Guttaring

Mundstückbau 
Bruno Tilz

Mundstückbau 
Bruno Tilz

Entwicklung  Sonderanfertigung  Mundstückanpassung/-kopie
Beratungstermine im Haus  Zusendung von Probemundstücken

KunstKunst
seit 1971

Mundstückbau Bruno Tilz  Inh. S. Denny  91413 Neustadt/Aisch
Tel: 09161-3370   Fax: -5390   info@mundstueckbau-tilz.de

www.mundstückbau-tilz.de

HANDWERKSHANDWERKS

(Mo-Sa, nach telefonischer Vereinbarung)         (gerne nach vorheriger telefonischer Beratung) 

Was macht dieser Kapellmeister gerade?

Das Original

… alles andere ist Kopie!

Jetzt einen Monat gratis testen!
Einfach anmelden als „Shopnutzer“ 

- wir senden Ihnen einen 

kostenlosen Test-Zugangscode

www.notendatenbank.net

Vergleicht er die 20 verschiedenen Arrangements 

von „Alte Kameraden“?

Hört er eine der 1.000 Ouvertüren?

Studiert er eine der 22.700 Partituren?

Wir wissen es nicht!

Wir wissen nur: 

er arbeitet mit:
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 z Am letzten Septemberwochenende 
wurden die Bezirksjugendreferenten 
von den Landesjugendreferenten zu 
einem Treffen nach Zeillern eingela-
den. 
Die Tagung begann am 30. September 
und endete am 1. Oktober. Es wurden 
Inhalte wie Berichte aus den Bezirken, 
Neustrukturierung der Landes- und 
Bezirksseminare besprochen. Anwe-
send waren auch einige Jugendbei-
räte der Österreichischen Blasmusik-
jugend. 

 z Der Lehrgang für Jugendreferenten 
in Musikvereinen und Musikverbän-
den der ÖBJ bietet ein breites Aus-
bildungsprogramm mit organisatori-
schen, pädagogischen und künstle-
risch-musikalischen Inhalten an. Am 
8. Oktober schlossen 22 Musiker aus 
Salzburg, Oberösterreich, Steiermark 
und Niederösterreich diesen Lehrgang 
im JUFA Hotel Pyhrn-Priel (OÖ) ab. 

Aus Niederösterreich konnten Angeli-
ka Fegerl, Christina Wurz (beide von 
der Stadtkapelle Gmünd) und Livia 
Balcar (Trachtenkapelle Pulkau) das 
begehrte Diplom der ÖBJ entgegen-
nehmen. 
Der NÖBV gratuliert sehr herzlich 
und wünscht den Absolventinnen viel 
Erfolg und Freude bei der Jugendar-
beit!

 z Der NÖBV ist sehr stolz auf sei-
ne erfolgreichen Jugendblasorches-
ter. Das SBO Retz, unter der Leitung 

SBO Retz: Gesamtsieg beim 
Jugendblasorchester-Bundeswettbewerb

Bezirksjugendreferenten-Tagung in Zeillern

Bezirksjugendreferenten-Tagung

von Gerhard Forman, erspielte sich 
mit hervorragenden 94,9 Punkten 
den Gesamtsieg und darf sich über 

eine Siegertrophäe sowie einen Gut-
schein für den Kauf eines Instrumen-
tes von Yamaha, einzulösen bei einem 
VDHM-Partner, im Wert von 1.500 
Euro freuen. Den zweiten Platz beleg-
te das BLOWY des MSV Waidhofen-
Ybbstal. Die Musikerinnen und Musi-
ker des Klangkörpers erreichten 92,5 
Punkte und erhielten einen Gutschein 
im Wert von 750 Euro von den JUFA 
Hotels Österreich. Je Stufe (Stufen AJ 
bis EJ) wurde auch ein Gruppensieger 
ermittelt. So erspielte sich das YWOP 
Retz den zweiten Platz und das JBO 
Smiley der MS Vitis den tollen vierten 
Platz in der Stufe AJ. Wir gratulieren 
allen Teilnehmern ganz herzlich!

Das SBO Retz, unter 
der Leitung von 

Gerhard Forman, 
erspielte sich den 

Gesamtsieg.

Am Sonntag referier-
te Dr. Nademleinsky 
über die Aufsichts-
pflicht. Zusätzlich 
hatten alle die Mög-
lichkeit zum gegen-
seitigen Austausch 
und zur Weiterga-
be von Erfahrungen. 
Das Landesjugendre-
ferat bedankt sich für 
die Teilnahme und 
die aktive Mitarbeit!

Die niederösterreichischen Absolventinnen
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 z Die Blasmusikkapelle Göllersdorf 
veranstaltet am 17. Dezember 2017 
um 17 Uhr ihr traditionelles Weih-
nachtskonzert im wunderschönen 
Ambiente der Pfarrkirche Göllers-
dorf.
Dieses Jahr hat Kapellmeister Do-
minik Sommerer für das Publikum 
etwas ganz Besonderes zusam-
mengestellt. Gemeinsam mit dem 
Chor „stimmvoll – Chorklang aus 
Leitzersdorf“ (Leitung: Mag. Martha 
Reinsperger) wird das mehrsätzige 
Werk „Vom Dunkel ins Licht – Eine 
(nicht) alltägliche Weihnachtsge-
schichte“ (Musik: Kurt Gäble, Text: 
Paul Nagler) für Blasorchester, Chor 
und zwei Erzähler zum Besten ge-
geben. Dieses Juwel wird von be-
kannten weihnachtlichen Melodi-
en, modernen Weihnachtshits und 
Neuinterpretationen traditioneller 
Weihnachtslieder ergänzt. 
Der rund 20-köpfige Chor tritt un-
ter diesem Namen seit 2015 auf, 

existiert in dieser Formation jedoch 
schon wesentlich länger. Er konnte 
bereits zahlreiche Hochzeiten, Ad-
ventmärkte und Weihnachtsmetten 
musikalisch mitgestalten. Auch in-
ternational war er schon aktiv (Mu-
sikfestival in Ballerup, Dänemark). 
Mit dem Projekt „Vom Dunkel ins 
Licht“ vollführt er nun erstmals eine 
Zusammenarbeit mit einem traditi-
onellen Blasorchester.
Die Blasmusikkapelle Göllersdorf 
besteht aus rund 50 aktiven Musi-
kern. Sie ist für das jährliche Film-
musikkonzert und das traditionelle 
Weihnachtskonzert bekannt. Bei 
den Bewerben des NÖBV erziel-
te sie bemerkenswerte Erfolge. Die 
Leitung der Kapelle hat es sich zum 
Ziel gesetzt, die Vielseitigkeit eines 
Blasorchesters zu präsentieren. Da-
raus resultiert dieses einzigartige 
Konzert. 
Auf Ihren Besuch freut sich die 
Blasmusikkapelle Göllersdorf.

 z Einen besonderen Sommerausklang 
gab es für die Musiker der Militärmu-
sik Niederösterreich. Zum zehnten 
Mal fand in Moskau auf dem Roten 
Platz eines der größten Militärmusik-
Festivals der Welt statt. Die Militär-
musik Niederösterreich, unter der Lei-
tung von Oberstleutnant Mag. Adolf 
Obendrauf, wurde vom russischen 
Veranstalter dazu eingeladen und 
durfte somit Österreich vertreten. 
Spasskaya-Turm heißt einer der Tür-
me des Kremls, nach dem dieses Fes-
tival der Superlative benannt ist. Es 

Militärmusik Niederösterreich begeisterte in Russland
nahmen Musikgruppen aus 14 Natio-
nen mit insgesamt 1.400 Mitwirken-
den teil. An 10 Abenden zeigte jede 
Gruppe in der fast 3-stündigen Show 
vor jeweils rund 8.000 Menschen auf 
den eigens auf dem Roten Platz auf-
gebauten Tribünen ihr Können. 
Das Spektrum reichte von chinesi-
schen Kung-Fu-Kämpfern, usbeki-
schen Tönen, schottischen Dudel-
sackbläsern über türkische Mehter-
Musiker des Topkapi-Palastes, ägypti-
sche Künstler bis zu chilenischen Rei-
tern. Österreich spannte einen breiten 

Bogen von rockigen Evergreens bis 
„Russiche Marsch-Fantasie“ von Jo-
hann Strauss Sohn gelegt und begeis-
terte mit seiner Traditionsmusik, dem 
„Donauwalzer“ und dem „Radetzky-
Marsch“, das Publikum. Das Ende je-
der Show bildete ein grandioses Feu-
erwerk, nachdem alle Mitwirkenden 
gemeinsam gespielt hatten. Am letz-
ten Abend, als über 40 Millionen Zu-
seher via TV live dabei waren, diri-
gierte Adolf Obendrauf das Gesam-
torchester – ein weiterer Höhepunkt 
dieser Reise.

Blasmusikkapelle Göllersdorf: 
Vom Dunkel ins Licht
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 z Von 13. bis 15. Oktober war die 
Grenzlandkapelle Hardegg, unter Ob-
mann Martin Schiner, beim zweiten 
internationalen Blasmusik-Festival am 
Wilden Kaiser in Tirol zu Gast. Bei 
traumhaftem Herbstwetter präsentier-
ten sich an diesem Wochenende zahl-
reiche Blasmusikkapellen aus ganz 
Europa in Ellmau. Neben Teilnehmern 
aus Deutschland, Frankreich, Italien, 
Österreich, Schottland, Schweiz und 
Slowenien wurde die Grenzlandkapel-
le Hardegg im Rahmen eines Gewinn-

spiels vom Veranstalter nominiert, im 
großen Festzelt vor tausenden Zuse-
hern ein Abendkonzert zu geben und 
den krönenden Festival-Abschluss am 
Samstagabend zu gestalten. Dafür 
wurde von Kpm. Johann Pausackerl 
ein kurzweiliges, abwechslungsrei-
ches Programm mit Ohrwürmern der 
böhmisch-mährischen Blasmusik samt 
aktuellen Hits zusammengestellt, das 
mit 80 Musikern und Gesangseinlagen 
von Stephanie Bauer und Jürgen Kühl-
mayer für begeisternde Stimmung im 

Festzelt sorgte. Nachmittags fand au-
ßerdem vor der grandiosen Bergku-
lisse des Wilden Kaisers ein Festum-
zug von 20 Musikkapellen durch den 
malerischen Ort Ellmau statt, der in 
ein großes „Monsterkonzert“ mit al-
len Teilnehmern auf der Ellmauer Alm 
mündete. Am Sonntag ging es für die 
Musiker aus Hardegg noch auf den 
Ellmauer „Hausberg“, den Hartkaiser, 
auf dem der gelungene Ausflug mit ei-
nem tollen Panorama über das Brixen-
tal ausklang.

 z Am 25. Oktober wurde im Rahmen einer Feier zwei Mit-
glieder des Musikvereines Ybbsitz auf besondere Weise 
geehrt. Franz Fuchsluger, ein langjähriges Mitglied des Ver-
eines, hat sich neben seiner Funktion als Vorstandsmitglied 
auch noch in sehr vielen anderen Bereichen der Musik ver-
dient gemacht. An vielen Auftritten in kleinen Gruppen 
war er maßgeblich beteiligt. Christoph Fuchsluger leitet seit 
nunmehr 15 Jahren als Kapellmeister die Musikkapelle in 
Ybbsitz. In dieser sehr zeitintensiven Tätigkeit konnte er 
das musikalische Niveau deutlich heben. Die Verdienste 
dieser beiden Personen wurden vom Gemeinderat gebüh-
rend anerkannt und mit dem Goldenen Ehrenzeichen der 
Gemeinde Ybbsitz belohnt. Hermann Kronsteiner

Goldenes Ehrenzeichen

 z Herbert Frühwirth, Direktor des Musikschulverbandes 
Staatz und Umgebung und Ehrenkapellmeister des MV 
Staatz und Umgebung, wurde im Rahmen einer feierlichen 
Zeremonie im Audienzsaal des Bundesministeriums für 
Bildung am 5. Oktober von Bildungsministerin Dr. Sonja 
Hammerschmid der Berufstitel „Professor“ verliehen. Die 
Verleihung dieses Titels drückt eine Würdigung der jahr-
zehntelangen Verdienste von Herbert Frühwirth als Kultur-
vermittler und Musikpädagoge aus.

Professorentitel

Obm. Hubert 
Bogenreither, Franz 

Fuchsluger, Kpm. 
Christoph Fuchsluger, 

Bgm. Josef Hofmar-
chen

LObm. Dir. Peter Höckner, MDir. Prof. Herbert Frühwirth, 
BM Dr. Sonja Hammerschmid
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Grenzlandkapelle Hardegg beim 
Blasmusik-Festival am Wilden Kaiser in Tirol
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 z Der krönende Abschluss des 91. 
Bestandsjahrs der Stadtkapelle Brau-
nau am Inn war das Konzert bei der 
Landesgartenschau in Kremsmünster. 

Bei herrlichstem Herbstwetter musi-
zierte die Stadtkapelle, unter Kapell-
meister Christoph Kritzinger, am letz-
ten Tag der Landesgartenschau und 
begeisterte das Publikum, vor allem 

Konzert bei der Landesgartenschau
mit dem Solostück für Alphörner und 
Orchester.
Diese alpenländischen Töne begleite-
ten die Stadtkapelle bei allen großen 
Veranstaltungen des heurigen Musik-
jahres, das mit dem Frühjahrskon-
zert im April begann. Im Juni folgte 
das Open Air auf dem Stadtplatz in 
Braunau am Inn. Ein weiteres High-
light war die gemeinsame Reise mit 

der Freiwilligen Feuerwehr Braunau 
am Inn zum 70-jährigen Jubiläum der 
Feuerwehr Lavarone in Italien. Abge-
rundet wurde das Jahr von der Auf-
nahme der CD des Blasmusikbezirkes 
Braunau am Inn. 

Ulrike Baier

www.stadtkapelle-braunau.at

Bei herrlichstem 
Herbstwetter 
musizierte die 
Stadtkapelle Braunau 
am Inn, unter 
Kapellmeister 
Christoph Kritzinger, 
am letzten Tag der 
Landesgartenschau in 
Kremsmünster.
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 z Bei der Musikermesse des Musik-
vereins Wippenham überreichte Kon-
sulent Karl Rauscher, langjähriger Ka-
pellmeister und Pfarrer Pater Wolf-
gang einen Scheck über 1.450 Euro 
für die Renovierung der Pfarrkirche 
Wippenham. 
Dieser beachtliche Geldbetrag wurde 
bei der Veranstaltung „Konzert in der 
Kirche“ des Brass Quintetts Wippen-
ham und der Camerata Kremsegg ein-
genommen. 
Die Wippenhamer Musikerinnen und 
Musiker unterstützen die Pfarre nicht 
nur bei zahlreichen Festen, z. B. Fron-
leichnam, Erntedank, Allerheiligen, 
sondern gestalten auch einmal jähr-
lich einen Gottesdienst für die ver-

Spende für Kirchenrenovierung

Karl Rauscher überreichte Pfarrer Pater 
Wolfgang einen Scheck über 1.450 Euro.

 z Die Bergknappenkapelle Holzlei-
then/Hausruckedt feierte drei Tage 
lang ihren 125. Geburtstag, 23 Musik-
kapellen kamen als Gratulanten.
Vier Bergleute aus Böhmen gründeten 
1892 vermutlich aus Heimweh eine 

125 Jahre Bergknappenkapelle Holzleithen/Hausruckedt

Gesamtspiel beim 
Festakt am Freitag, 

unter Kapellmeister-
Stellvertreter Rupert 

Kriechbaum

storbenen Mitglieder des Musikver-
eines. 
Beim heurigen Musikergottesdienst 
Ende Oktober bedankte sich Pfarrer 
Pater Wolfgang sehr herzlich bei der 
Musikkapelle für die dauernde Unter-
stützung und hob die Bedeutung der 
Musik hervor: „Musik öffnet das Herz 
und berührt uns, das ist ganz wichtig 
für unsere Spiritualität. Musik fördert 
das Miteinander und kann nur gelin-
gen, wenn man aufeinander hört und 
in Gemeinschaft verbunden ist. Ge-
rade das Aufeinander-Hören und das 
Miteinander brauchen wir sehr in der 
heutigen Zeit“. 

Karl Schwandtner

www.mv-wippenham.at

eigene Musikkapelle, die die kleinste 
des Blasmusikbezirkes Vöcklabruck 
und hauptsächlich der bergmänni-
schen Tradition verpflichtet ist. 
Bürgermeister Friedrich Neudorfer, 
der in seiner Marktgemeinde Ott-

nang vier Musikkapellen zu vertre-
ten hat, versprach, beim Ausbau ei-
nes neuen Probenlokales behilflich 
zu sein. Landtagsabgeordneter Ru-
dolf Kroiß und Landesrätin Birgit Ger-
storfer überbrachten die Glückwün-
sche des Landes Oberösterreich. Be-
zirksobmann-Stellvertreter Günther 
Franz und Bezirkskapellmeister Mag. 
Walter Baldinger stellten besonders 
den Brauchtumseinsatz der Musikka-
pelle und die Arbeitswut der Familie 
Loibl mit Vater, Sohn, Tochter und En-
kelkindern in den Vordergrund ihrer 
Grußbotschaften.

Fritz Strohbach

 z Anstelle eines Gastgeschenkes für die Musikkapellen 
beim 90-jährigen Gründungsfest spendete der Musikverein 
Kirchdorf am Inn 800 Euro der Oberösterreichischen Kin-
derkrebshilfe, ein Glockenspiel und eine Klangschale dem 
Kindergarten Kirchdorf am Inn und eine Rhythmustasche 
mit vielen Schlaginstrumenten der Volksschulkooperation 
Kirchdorf am Inn und Mühlheim am Inn. 
Dem Musikverein Kirchdorf am Inn liegt es am Herzen, 
Kindern in jeder Art und Weise die Musik näher zu brin-
gen und Kinder mit schweren Krankheiten zu unterstützen.

Andrea Schachinger

www.mvkirchdorf.org

Spenden statt Gastgeschenken

Schüler der Volksschule freuen sich über die Klangtasche 
vom Musikverein Kirchdorf am Inn.
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